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Helfende Hände gesucht: 
 
Für unser Maifest suchen wir noch Mitglieder, die uns tatkräftig 
am Weinstand, am Getränkestand oder am Grill unterstützen 
möchten. Bei Interesse bitte melden unter: 
 
info@bv-niederursel.de 
 
Vielen Dank  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Vorschau: 

Unsere Stammtische um 
17:00 Uhr im Lahmen Esel: 

 

 07.05.2025 
 04.06.2025 
 02.07.2025 
 06.08.2025 
 03.09.2025 
 01.10.2025 
 05.11.2025 
 03.12.2025 
 
 

Samstag, den 17.05.2025, ab 
15:00 im Gemeindehaus 

 

Maifest 
 

Samstag, den 28.06.2025 
 

Vereinsausflug – In den Rosen-
park Dräger, anschließenden 
Mittagessen und Führung durch 
den Kurpark Bad Nauheim  
 
 

Freitag, den 29.08.25 bis 
 Sonntag, den 31.08.25 

 

Niederurseler Kerb 
 
 
 

 

Maifest am Samstag, den 17. Mai 2025 
 

Die Planungen sind abgeschlossen und wir können Ihnen unser diesjähriges Plakat vorstel-
len. Freuen Sie sich auf leckeren Kuchen von den Landfrauen. Wein vom Weingut Leber.  
Vielen Schmankerln, auch vom Grill. Eine hausgemachte Erdbeerbowle und vielem mehr.  
 
Für Unterhaltung sorgt in diesem Jahr Norbert Sprengart mit seinem Saxophon und die 
Tanzgruppen der TSG 98.  
 

Unser Motto in diesem Jahr lautet: 
 

„Triff Deine Nachbarn! Oder bringe sie gleich mit!“ 
 

Niederursel, im April 2025 

NEWSLETTER 

02/2025 
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Volker Ahlbrand und Tanja I. 

Sabrina I. und Max Metzmacher 
 

 
Jahreshauptversammlung 

 
Am Samstag, den 08.03.2025 haben wir unsere Jahres-
hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2024 abgehal-
ten. Dieses Jahr wurde es sportlich, da wir fast den ge-
samten Vorstand neu wählen durften. Für eine Amtszeit 
von 3 Jahren wurden gewählt: 
 
Frau Karin Kuhn -   Vorsitzende 

Herr Harald Helfrich –  stv. Vorsitzender 

Herr Thomas Helfrich –  Kassierer 

Frau Sigrid Blank –  Schriftführerin 

Frau Astrid Droßmann –  stv. Schriftführerin 

 
Die Jahreshauptversammlung bedeutet für den Bürger-
verein auch immer die Bekanntgabe unserer neuen Mülle-
rin von Ursella und dem Schirmherrn. 
 
Wir haben es kaum mehr ausgehalten, bis wir unser lan-
ges gehütetes Geheimnis lüften durften. Wir freuen uns 
sehr Ihnen die diesjährige Müllerin von Ursella Tanja I. mit 
ihrem Schirmherren Volker vorstellen zu dürfen. Wir 
freuen uns sehr auf das Jahr mit Euch. 
 
Mit einem Tränchen im Auge haben wir uns von Sabrina I. 
und dem Schirmherren Max verabschiedet. Wir hatten 
eine schöne und lustige Zeit mit Euch. Es hat uns viel 
Freude bereitet das letzte Jahr mit Euch zu verbringen. 
Wir wünschen Euch Beiden von Herzen alles Gute und 
hoffen, dass wir Euch bei einem unserer Feste wieder be-
grüßen können. 

KK 

 
 
 

Besuch des hessischen Landtages 
 
Auf nach Wiesbaden - Landtag, wir kommen.  
 
Tanja Jost, unsere Direktkandidatin für den Landtags-
wahlkreis hatte uns nach Wiesbaden zur Besichtigung 
des hessischen Landtags eingeladen 
 
Mit 24 Teilnehmern, enterten wir einen kleinen Bus 
und wurden fachkundig nach Wiesbaden kutschiert. 
Kutschiert ist hier das richtige Wort, der kleine Bus ist 
zwar dafür gedacht eine gewisse Anzahl von Personen von A nach B zu bringen, aber von Bequemlichkeit 
kann man da nicht reden. Ich gehöre nicht zu den Riesen in dieser Gesellschaft und bin stolz auf meine 
durchschnittlich kurzen Beine, aber wenn selbst ich mich kaum auf einen Platz zwängen konnte, was 
müssen dann erst große Menschen in diesem Bus mit ihren Beinen gemacht haben. 
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Aber wir sind sicher in Wiesbaden an- und si-
cher wieder zurückgekommen, und nur das 
zählt eigentlich. 
 
In Wiesbaden haben wir uns dann zu Fuß ins 
neue Gebäude des hessischen Landtages be-
geben und wurden nach den Sicherheitskon-
trollen mit anderen Gruppen in einen großen 
Saal geleitet. Dort hat uns Frau Wallmann, die 
Präsidentin des Landtages begrüßt, zugegebe-
nermaßen nicht persönlich, aber mit einer net-
ten informativen Videoshow. Hier durften wir 
lernen, dass ein Landtagsabgeordneter neben 
den drei Tagen pro Monat im Plenum tatsäch-
lich noch etwas mehr arbeiten muss als an diesen Tagen für die Hessinnen und Hessen Entscheidungen 
zu treffen und über unser aller Wohl abzustimmen. Da ist die Arbeit in den Fraktionen durchzuführen, 
die Arbeit in diversen Ausschüssen, die Arbeit im Wahlkreis, ergo ein Fulltime-Job, der auch vor dem 
Feierabend nicht Halt macht. 

Nach dieser demokratischen Einführung, die ein junger Mann sehr nett gestaltet hat, wurden wir von 
unseren zwei (!) persönlichen Begleiterinnen auf die Besucher-Tribüne des Landtages geführt und dort 
durften wir eine Stunde den Ausführungen der Volksvertreter lauschen. Auf der Tagesordnung stand eine 
Fragestunde, die Fragen waren relativ kurzgefasst und wurden von den Ministerinnen und Ministern aus-
giebig beantwortet. Ich habe festgestellt, dass die Abgeordneten sehr freundlich miteinander umgehen. 
Bitte und danke sind gängige Umgangsformen. Die Fragestunde war bereits nach 20 Minuten vorbei, wir 
durften dann noch einem Vortrag der Ministerin für Digitalisierung und Innovation, Frau Prof. Dr. Si-
nemus, lauschen. Die Stunde verrann wie im Flug. 

Highlight des Besuches war dann ein Treffen mit Abgeordneten des Landtages. Auf Bitte unseres Vor-
standes hatte Frau Jost als CDU-Abgeordnete noch die Abgeordneten Dr Naas von der FDP, Frau Harde-
gen von der SPD, Frau Feldmaier von den GRÜNEN und Herrn Schenk von der AfD zum Gespräch einge-
laden. Diese vier beantworteten unserer Fragen. Karin stellte beispielsweise eine Frage nach Aufwertung 
des Ehrenamtes. Hier waren sich alle vier Landtagler einig, müsse dringend etwas getan werden, ein Pa-
tentrezept hatten auch sie nicht. Je nach Parteizugehörigkeit waren da andere Ideen favorisiert. Faszi-
nierend für mich war, und ich habe da schon andere gleichartige Veranstaltungen miterlebt, dass viele 
Mitgereiste fachkompetente Fragen stellten. Peinliche Pausen, wie so oft in solchen Situationen, sind in 
der Stunde Gespräch nicht entstanden.  

Ergo eine rundum ausgewogene überparteilich organisierte Veranstaltung. Respekt! 

RB 
 
 

Bis bald,  
Ihr Vorstand 

des Bürgervereins Niederursel-Nordweststadt e.V. 


